
SELBSTSCHUTZ-INFORMATION

UNWETTER III.
Zusatzhinweise zu Hagel und Wirbelstürmen

Schließen Sie zusätzlich zu Türen und Fenstern die Rollläden oder Fensterläden, 
halten Sie sich von Öffnungen fern, die nicht auf diese Art zusätzlich geschützt 
werden können, wie z.B. Dachluken,

Suchen Sie bei einem Wirbelsturm möglichst einen tief liegenden Raum, z.B. Keller 
oder einen innenliegenden Raum Ihres Wohnbereiches auf,
Kraftfahrzeug, Wohnwagen und leichte Gebäude wie Holzbauten bieten  
möglicherweise keinen ausreichenden Schutz. 

Meiden Sie Räume mit großer Deckenspannweite wie Hallen o.ä.

Bleiben Sie nicht im Freien, suchen Sie, wenn irgend möglich, ein festes Gebäude 
auf, werden Sie im Freien überrascht und können kein Gebäude mehr aufsuchen, so 
suchen sie möglichst eine Mulde oder einen Graben auf, legen Sie sich mit dem 
Gesicht erdwärts und schützen Sie Kopf und Nacken mit den Händen.

Hagel und Wirbelstürme sind manchmal eine Folge schwerer Gewitter. Bei 
ihnen treten zusätzliche Gefahren durch Hagelkörner (gefrorenes Wasser) in 
unterschiedlicher Größe auf sowie durch Trümmer und Schmutzteile, die bei 
dem heftig rotierenden Wirbel eines Wirbelsturm auftreten können. Im Schnitt 
kommt es jährlich zu zehn Wirbelstürmen im Bundesgebiet, die meist jedoch 
über unbewohntem Gebiet stattfinden. Bei Hagel und Wirbelsturm besteht also 
die Gefahr von “Geschossen”, bei Wirbelstürmen zusätzlich die Gefahr durch 
schnell rotierende Luftmassen mit hoher Sogwirkung. Die durchschnittliche 
Fortbewegungsgeschwindigkeit eines Wirbelsturms kann zwischen 40 und 100 
km/Stunde betragen, die rotierenden Winde erreichen Geschwindigkeiten von 
mehreren Hundert Km/Stunde. 

Bei Hagel und Wirbelsturm sollten Sie zusätzlich beachten:
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